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Politiſche Ueberſicht. 


Y Danzig, 31. Dezember. 


möchte ihm doch ſagen, was der Erlaß eigentlich] mit den muhamedaniſchen Volksſtämmen ge 
zu bedeuten habe. „Darüber“ — antwortete der ſchützt ſind. 

Miniſter Friedberg — „kann ich Euer kaiſerlichen Eine Frage der Zukunft wird es fein, wie ih 
Hobeit leider keinen Aufſchluß geben, denn ich habe das unter deutſchem Schutz ſtehende Witureich = 
kt aus dem „Staatsanzeiger“ von dem Erlaß welches zunächſt die kurze Küſtenſtrecke von Kip f 
Renntnig erhalten.” Da der Erlaß von dem Fürſten bis zum Nordende der Mandabucht geſichert ist, ent⸗ 
Bismarck gegengezeichnet und an das Staatsminiſte⸗ wickeln wird. Gegenwärtig iſt bekanntlich das 
kum durch Vermittelung des königlichen Staats⸗ Sultanat von Witu auf ein kleines Küſtengebiet 


5 . 
über Vorgänge dieſer Art unterrichtet ſind, die 
Dementirungsverſuche mit einem kaum mißzuver⸗ 
ſtehenden ironiſchen Lächeln aufnehmen. Die Staats⸗ 
Lraiſon ſcheint in dieſer Sache wieder einmal über 
die Wahrheit zu triumphiren. 13 

Jetzt fängt übrigens auch das von uns ſchon 
vor einigen Tagen erwähnte Gerücht über eine 
Duell forderung des Grafen Schuwalow an Herbert 


g Bismarck an in der Preſſe Staub aufzuwirbeln,. anzeigers gerichtet war, jo iſt Fürſt Bismarck der beſchränkt und es wird abzuwarten ſein, ob es dem 
Natürlich iſt Niemand im Stande zu 5 a8 einzig competente Interpret des Erlaſſes; und des⸗ Sultan und ſeinen Anhängern gelingen wird, die 
und ob überhaupt etwas daran iſt. Vorläung halb iſt die Rede deſſelben am 24. Januar 1882, jetzige, der Autorität des Sultans von Zanzibar 


unterworfene Küſte, nördlich von der Mandabucht, 
mit Hilfe der deutſchen Colonialgeſellſchaft, welche 
ihre Operationen in Witu begonnen hat, auf fried⸗ 
lichem Wege zu gewinnen.“ 

Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft wird freilich in 
große Trauer verjegt werden. Ihre viel weiter 
reichenden Anſprüche find gewaltig eingeſchränkt. 
Sie iſt zudem ſo gut wie ganz von der Küſte ab⸗ 
geſchnitten; und was das bedeutet, braucht nicht 
näher erörtert zu werden. 


welche das „Rei hsblatt“ im Wortlaut mittheilt, 


ſcheint ſich Graf Herbert von dieſer Aufforderu 
alle Bean te von dem allerunmittelbarſten Intereſſe. 


' nicht beunruhigt zu fühlen. Er weilt vergnügt 
gnilien zn Friedrichsruh 19 zwar wird er, wie es 5 
gleichzeitig mit dem Reichskanzler im Lauft der 

ie nächſten Woche nach Berlin zurückkommen. 


| Offieiöje Kantpfesweife gegen das Reichseinkommen⸗ 


Das oſtafrikaniſche Grenzabkommen, 

welches wir heute Morgen nach dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ telegraphiſch mitgetheilt haben, erfährt von 
ſteuerproject. officibſer Seite folgenden authentiſchen Commentar: 


Unſere Leſer mit eit ben „Das Uebereinlommen bat eine doppelte Be⸗ 
wir un geen dee See deutung, einmal in Bezug auf die Abgrenzung des 


g Hi Gebietes, über welches dem Sultan von Zanzibar 
Allen — der Freund des Herrn Jinanzmſuiſter ber en zuſtehen, und dann in Bezug auf die 


dient nun einmal eine ſolche 1 1 Intereſſenſpharen Deutschlands und Englands. Die Der Rückgang des internationalen Handels 


Deutſchlands. 

In dem jetzt veröffentlichten 20. Band der 
Statiſtik des deutſchen Reichs werden die Ueber⸗ 
ſichten über den auswärtigen Waarenverkehr des 
deutſchen Zollgebiets im Jahre 1885 dargeſtellt. 
Darnach betrug die Einfuhr 29899, die Ausfuhr 
2915,2 Millionen Mark. Dieſe Zahlen ſind freilich 
mehr oder weniger nur approximative. Abgeſehen 
aber davon beſtätigen ſie doch aufs neue den bereits 
durch die früheren ſtatiſtiſchen Publicationen feſt⸗ 
Pune Rückgang des internationalen Handels 

eutſchlands und zwar ſowohl in der Einfuhr wie 
in der Ausfuhr. Die Einfuhr hat i. J 1883 mit 
32909 Mill. Mk. ihren Höhepunkt erreicht; im 
Jahre 1884 ſank ſie auf 3284.9 Mill. und 1885 
auf 2989,9 Mill. Mk. Die Ausfuhr, welche ſich 
ebenfalls i. J. 1883 mit 3335,0 Mill. Mk. auf 
ihrem höchſten Stande befand, wird für 1884 auf 
3269,4 Mill. Mk. und für 1885 auf 2915,2 Mill. 
Mark beziffert. Der Rückgang würde ſich in zwei 
Jahren darnach bei der Einfuhr auf 301 Mill. Mk., 
bei der Ausfuhr auf 419,8 Mill Mk. berechnen. 
Much für den ſtatiſtiſch ermittelten Verkehr mit den 
einzelnen Ländern ergiebt ſich in den meiſten Fällen 
‚eine Abnahme. Betreffs der Einfuhr iſt dieſer Rück⸗ 
gang namentlich beträchtlich bei Hamburg (374,9 Mill. 
Be egen 415,4 Mill. in 1884), bei Rußland (944,5 
! Millionen gegen 413,8 Mill. in 1884), bei Oeſter⸗ 
| reich. Ungarn (391,6 Mill. gegen 434,9 Millionen 

h 


ſo mehr, weil er juſt das bild eines Offt⸗ N nn, 

2; ben und der Naber leer fenen 900 er: de Te 
Hatiben Blätter ict, weil ferner in einer Kae, zmerbrochenen Beſitz der ganzen Küſt vom Kab 

weiſe diehanze Hohlheit der officidfen Tak 1 Delgado bis hinein zum 20 25° nördlicher Breite 


i i ; und des ganzen Hinterlandes bis zu den großen 
f eee e 11975 nur wenige Walt Binnenſeen des Tanganyika und Nyaſſa. Nach dem 


gerichtete Polemik obigen Abkommen iſt ihm zuerkannt der ununter⸗ 
7 — brochene Küſtenbeſitz vom Kap Delgado bis Kipini, 
een n er einem Hafen 1“ ſüdlicher Breite, darüber hinaus 
einzelne Punkte im Norden mit ſchmalem Umkreis 
des Feſtlandes. Was die Breite des dem Sultan 
zugeſprochenen Küſtenſaumes betrifft, ſo hatten 
in England und Frankreich bei den Beſprechungen in 

Zanzibar 40 Seemeilen zuerkennen wollen, was jetzt 
auf 10 Seemeilen herabgeſetzt iſt; auf den ganzen 
darüber hinaus liegenden feſtländiſchen Beſitz hat 
der Sultan verzichten müſſen. 


5 
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in 1884), bei Großbritannien (452,6 Mill. Mk. 


5 


kalferlichen 


e 0 gegen 507 5 Win zn 1884), & iſchlands 
j ſchäftigen dürfte. Beſonders merthuoll x der Ausfall am este din et op u llan 
ind, zu einer Zeit die gouvernementale Preſſe am. bevorſtehenden deutſchen Befitz iſt der Umſtand, daß die großen örpannien (1883 552,5 Mill Mk., 1884 514,3 Mill., 


885 453,0 Mill. Mark), wobei indeſſen ebenſo eine 
beſſere ſtatiſtiſche Declaration wie Ausſchluß der 
engliſchen Vermittelung von Bedeutung geweſen 
In können; eine anſehnliche Abnahme des Exports 
ft ferner zu verzeichnen bei Hamburg (605,9 Mill. 
gan 676,6 Mill. in 1884), bei Rußland (150,9 

ill. gegen 169,4 Mill. in 1884), bei den Ber⸗ 
en Staaten (155,1 Mill. Mk. gegen 175,7 Mill. 
n 5 


Der Menge nach hat ſich in einzelnen Fällen 
der Verkehr trotz des Rückgangs im Werthe noch 
5 auf der früheren Höhe erhalten oder gar noch ge⸗ 
hoben. Ueberwiegend iſt indeſſen mit der Abnahme 
im Werthe auch eine Abnahme in der Menge ver⸗ 
bunden, ſo daß die Verminderung des interngtio⸗ 
nalen Verkehrs, über welche im Jahre 1885 viel⸗ 


Januar 1887 auch das fünfjährige Jubiläum 
des königlichen Erloſſes vom 4. Januar 1882 feiern 
ſollte, welcher ſick nit den Rechten und Pflichten 
der Beamten bei zen Wählen beſchäftigte. Da im 
1 8 8 es allen e 90700 55 
oder etwas ſpäter, Neuwahlen zum Reichstage ſtait⸗ 19 b h 7 
finden müſſen, jo ift es fehr ea daß das Küſte nach dem Victorig⸗Nyanza erſchließt und To: | 
„Deutſche en auf dieſen Erlaß und die mit die Möglichkeit gewährt, den ſüdlichen Theil 


Das Englaud Überkaſſene Gebiet hat feine 
Wichtipteit hauptſächlich dadurch, daß es ver briti⸗ 


ſolche anzugreifen, denen die Wehrkraft des Reiches ſchen Monarchie einen ſicheren Zugang von der 


weniger am Herzen liegt, als den anderen. Möge 
dieſer Vorgang dazu beitragen, einiges Oel auf die 
za der Erregung zu gießen, wenn wirklich in Auslegung de 
ängſtlichen Gemüthern eine ſolche wegen des angeb⸗ der Reichstags 
lich vaterlandsfeindlichen Verhaltens der gegen⸗ kommt um ißberſtändniſſen zuvorzukommen, 
wärtigen Reichstagsmajorität in der Militärfrage als ob irgend ein Beamter in der Ausübung feines 
entſtanden ſein ſollte. | Bo fal e a nen 
ee A werden ſolle. Das „Reichsbla eilt bei dieſem 

Ueber die Villaume 'ſche Angelegenheit, Anlaß folgende kleine charakteriſtiſche Reminiscenz 

die abſolut nicht zur Ruhe kommen will, iſt in mit: „Am Sonnabend den 7. Januar 1882 hielt 


elben durch den Reichskanzler in des Sudan auf den aus jenem See entſpringenden 
itzung vom 24. Januar 1882 zurück- Waſſerſtraßen zu erreichen, was bei den zu erwar⸗ 
tenden neuen Kämpfen gegen die Sudaneſen von 

ſtrategiſcher Bedeutung ſein dürfte. ö 
Die Thatſache, daß zwiſchen den Somali⸗ 
ländern, auf welche ſich die vorliegende Abmachung 
nicht bezieht, und dem deutſchen Schutzgebiete ein 
Stück künftigen britiſchen Colonialreiches liegt, 


unſeren heutigen Morgentelegrammen als neueſtes 
die Meldung enthalten, daß ein Diplomat, der eben 


aus Petersburg in Berlin eingetroffen iſt, am letzten 
Montag 
verlaſſen 


die „Potsd. Nachr.“ melden, die in Potsdam 
lebenden Verwandten des Herrn v. Villaume jede 


Auskunft über das Befinden deſſelben und über die 
über ihn umlaufenden Gerüchte verweigern. Das ift | 


allerdings das beſte Mittel, dieſen Gerüchten das 


Leben zu friſten. Wer übrigens nicht bloß Zeitungen 


lieſt, wird die Erfahrung gemacht haben, daß in 
der Berliner Geſellſchaft diejenigen, die in der Regel 
— . ——— —— 


Nachdruck 


Ein Spiel des Windes. Ya 

Eine Sylveſtergeſchichte von D. Wellinghofen. 

(Schluß.) 

Fanny warf einen prüfenden Blick auf die 
Uhr, deren langſam vorrückende Zeiger verkündeten, 
daß das Ende der letzten Stunde des alten Jahres 
nicht weht ferne jet. a 2 

„Sofie hat recht“, ſagte fie, „es iſt ſpät. Aber 
ich kann den Kindern durchaus nicht ihr Erſtaunen 
verdenken. Ich ſelbſt kann auch nur mit Kopf⸗ 
79 1 5 an mein damaliges Ich zurückdenken. 

och wo iſt der Menſch, der, beſonders in der 
Jugend, über Erziehung und Naturell hinaus⸗ 
kann? Mir war jedenfalls dieſe Gabe nicht ver⸗ 
liehen. Im Gegentheil nahm meine Schüchternheit 
der mittlerweile den Beruf ſeines 


gegen sen 

Vaters ergr fien hatte, mit den langen Zwiſchen⸗ 

räumen zu, in denen er zu uns zurückkehrte. Allein 

ſelbſt von den weiteſten Neiſen brachte er die alte 
reundſchaft für uns und auch ſeine herzliche An⸗ 


änglichkeit an meine Perſon unverſehrt mit. So 


war er Capitän geworden, und an einem Sylveſter⸗ 


abend — es mögen jetzt wohl fünfzig Jahre her 


gel cc dieſe Freudenbotſchaft mit. Das ift damals 


Mir war zu Muthe, 


ſtiller als ſonſt und wenn mein Freund nicht gerade 
meine Befangenheit zu ſeinen Gunſten deuten wollte, 
ſo ie er mir ſchwerlich anmerken können, wie es in 
meinem Herzen ausſah. Im Anfang warf er mir 


auch von Zeit zu Zeit einen zweifelnden Blick zu.! 


errn v. Villaume im beiten Wohlſein 
at. Unſer Berliner c Correſpondent 
ſchreibt hierzu: Um ſo auffälliger iſt es, daß, wie 


als ginge ich auf 
Wolken — ſo ſelig, fo gehoben war ich geſtimmt. 
Allein das Glücksgefühl in mir machte mich noch 
thür geöffnet, fo drückte er fie wieder zu. 


ae deutſche Kronprinz eine Hofjagd im Grunewald 
ab. 


zu ihm: „Haben kaiſerliche Hoheit ſchon gehört: 


Wahlen.“ „Nein“ — erwiderte der Kronprinz — 


„ich weiß davon nichts. Woher wiſſen Sie es der deut 
hab' es dom Miniſter ſolcher Territorien anſtrebt, in denen die deutſche 


denn, Seckendorff?“ „Ich 
Lucius“, antwortete der Graf. Als Nachmittags der 
Kronprinz in die Stadt und in ſein Palgis kam, 
ließ er ſich den „Reichsanzeiger“ geben und 
fand den Erlaß. Am folgenden Tage, Sonntag 
den 8. Januar, ließ der Kronprinz den Juſtizminiſter 


Dr. Friedberg zu ſich befehlen und bat dieſen, er 
E ²˙ 1A ͥ W... ˖ ——— 


Dort ſagte der Kammerherr Graf Sedendorff angeſehen werden, weil dadurch England die Auf: 
ji gabe zuertheilt ift, das Vordringen der fanatiſchen 
Heute Abend fol im „Staatsanzeiger“ ein Erlaß und kampfgeübten Wüſtenſtämme im Nordoſten 
erſcheinen über das Verhalten der Blamten bei den Afrikas und ein etwaiges Vordringen der Mahdi⸗ 


obne 


kann für uns ſchon deshalb nicht als unerfreulich 


bewegung in erſter Linie abzuwehren. Angeſichts 
2 55 Colonialpolitik, welche nur den Beſitz 


AUrorität ohne Anwendung von Waffengewalt, 
3 Errichtung von Garniſonen und ſonſtige 
Aufwendung von militäriſchen Machtmitteln auf⸗ 
rechterhalten werden kann, erſcheinn es von be⸗ 
ſonderer Bedeutung, daß wir durch die engliſche 
Nachbarſchaft vor der unmittelbaren Berührung 
EEE õͤͥõã w TERIENZEURERHERISGEZEN VEREINE POERRANEHUERPEITUSTAHSTTTNERE 


Aber nachdem wir alle möglichen Sylveſterſcherze 
getrieben und er im Glücksspiel eine Frau gegriffen vermochte ich 
hatte, wurde er immer vergnügter, fo daß wir zus blicken innerer Erregung war mir die Zunge ge 
letzt in froher Jugendluſt, ſch von feinem Arm ums bunden. 


ſchlungen, in das neue Jahr hineintanzten, von 
dem ich ahnte, daß es ein bedeutungsvolles für 
mich ſein werde. 
pflücken. Wie hätte ich vorausſetzen ſollen, daß es 


mir nichts als Dornen bringen würde?“ 


„Arme Tante“, murmelte Eva und drückte ihre 
friſchen Lippen auf Fannys welke Finger. Die 


alte Dame aber nahm den blonden Kopf des Mäd⸗ 


chens in ihre beiden Hände und blickte ihr forſchend 
in die Augen, in deren Tiefe ſich die erwachende 
Seele kundgab. 

„Du haſt recht, Kleine“, ſagte ſie mit gedämpfter 


Stimme. 

„Armuth heißt nicht Silber miſſen, 

aus Bei g nicht ein e 

eißt nur: i iſſen, 

Was wir tief im derten Pele 
Schwer habe ich in jener fernen Zeit unter 
dieſer Armuth gelitten. Damals aber, als ich 
meiner alten Gewohnheit nach dem Freunde das 


Geleit bis zur Hausthür gab, dünkt i 
fein — ſtand er plötzlich, ein wettergebräunter See: zur Hausibür gab, dünkte ich mich noch im 
mann, unter uns und theilte uns ſtrahlenden An⸗ 


Beſitz unermeßlichen Reichthums. 
„Wollen wir noch eine Promenade durch den 


f Garten machen, Fanny?“ a und ohne 
er ſchönſte Sylveſter meines Lebens geweſen. or Au e 


eine Antwort abzuwarten, ſchritt er durch den 
Gang, der, wie ich vorhin erwähnt habe, unſern 
Garten mit der Straße verband. Aber es war 
eine ſtürmiſche Nacht und kaum hatte er ie 5 
5 5 „Es geh 
nicht“, ſagte er, als er zu mir zurückkehrte; „es iſt 
windig und Du biſt erhitzt. Lebewohl, Fanny. 
Auf ein glückliches neues Jahr und auf die Er⸗ 
füllung all' Deiner Wünſche!“ 


Ich hoffte freilich, Roſen zu Iafein Geſicht erſchien mir im Sternenſchimmer unge: 


ch reichte ihm ſchweigend die Hand: zu ſprechen 
5 nicht. Wie immer in den Augen⸗ 


Auf der Schwelle wandte ſich Franz noch ein⸗ 
mal zu mir zurück. Sein Haar flatterte an Winde; 


wöhnlich bleich und ſeine Stimme bebte, als er die 
ſchlichten Worte zu mir ſprach: „Fanny! ich liebe 
Dich von Herzen. Willſt Du mein Weib werden?“ 


Jetzt löſte ſich der Bann, der auf mir lag. 


Aus der Tiefe meiner Seele wollte ſich das Ge⸗ 
ländniß meiner innigen Neigung 


ber ein tückiſcher Zufall hatte es anders 
beſchloſſen. Im ſelben Augenblick ſprang die 
in den Garten führende Glasthür auf, die Franz 


wahrſcheinli 


Es war das Werk einer Secunde. Ehe ich Zeit 


gehabt hatte, Franz meiner Gegenliebe zu ver⸗ 
ſichern, warf der Sturm ihm die Thür, wie man 
10 ſagen pflegt, vor der Naſe zu und mein Freier 
onnte nicht anders denken, als daß dieſe ſchnöde 
Handlung eine ſymboliſche Antwort auf ſeine 
inhaltsſchwere Frage ſei. Wie es in jenem Augen⸗ 
iſt ſchwer zu „U 
kopfſchüttelnd Eva, deren moderne Anſchauungen 


blick in meinem Gemüth ausſah, 
ſchildern: Nacht um mich und nächtiges Dunkel in 
mir, wo eben noch helle Freudenfeuer geglüht 
hatten. Vom ſchmerzlichen Schreck überwältigt, 
verlor ich alle Faſſung; ſetzte mich auf die unterſte 
Treppenſtufe und überließ mich meinen hervor⸗ 
brechenden Thränenfluthen. 

„Tante, Tante, wie konnteſt Du nur!“ rief 


Eva in den höchſten Tönen des Erſtaunens. „Ich 


emporringen. 


wenig Verſtändniß, wie für die 


fach Klage geführt wurde, auch in der deutſchen 
Handelsſtatiſtik, trotz der ihr anhaftenden Mängel, 
doch deutlich hervortritt. 


Eine bedrohliche Wendung 
würde es bedeuten, wenn ſich das nachſtehende 


Philippopeler Telegramm des „Standard“ ewahr⸗ 


heiten ſollte: Darnach hat ſich Oberſt Caffarel, 


Militär ⸗ Attaché der franzöſiſchen Botſchaft in 


Konſtantinopel, in einer wichtigen Miſſion nach 


Sofia, Bukareſt und Belgrad begeben. Die Depeſche 


fügt binzu: i 16 
„Sein Hauptzweck iſt, fo genau als möglich die Ge 
ſammtzahl der gegenwärtig zur Verfügung von Rumänien, 


JC ĩV:ß K 
an Deiner Stelle hätte ſchnell die Thür wieder ge⸗ 


; öffnet und wäre ihm nachgelaufen. Auf offener 


F 17655 A int tun. Den 00 50 bie unhpflch 
te geſagt: „Sei gut! n ſo un 
eweſen. & war nur der Wind! Ein Unberufener, 
bat er ſich in meine Angelegenheiten gemiſcht. 
„Ein ſo freies Benehmen verbot uns unſere 


ü Erziehung, mein Kind“, bemerkte Tante Sofie mit 


nachdrücklicher Betonung. 

Heinz lachte über den impulfiven Eifer ſeiner 
Couſine und wollte ſie eben auffordern, dieſe Scene 
probeweiſe mit ihm ad als Fanny mit 
einem halb e halb lächelnden Blick auf die 
geſtrenge Soſie etwas zaghaft fortfuhr: 

„Um die Wahrheit zu geſtehen: nach einer Weile 


\ habe ich allerdings die Thür geöffnet und leiſe, ga 
verſäumt hatte feſt zu ſchließen. Ein 
eftiger Windſtoß fuhr heulend durch den Gang, 
dichte die kleine Laterne, die ich auf die Erde geftellt } 
121 und warf ſchmetternd, mit donnerähnlichem 

eräuſch, die ſchwere eichene Hausthür ins Schloß. 


leiſegerufen: „Franz, lieber Franz!“: Aber er hörte mi 

nicht, und ich onnte ihn auch nicht mehr erblicken. 
Und ſo war und blieb er für mich eine Reihe von 
Jahren verſchollen. Er mußte dieſe Art meines ver⸗ 
meintlichen Korbes als eine tödtliche Beleidigung 


angeſehen haben, denn nie wieder haben wir directe 


Nachricht von ihm erhalten. Durch Zufall nur er⸗ 
fuhren wir, daß er ſich noch in jener Nacht auf ein 
Schiff begeben hatte, das bald darauf eine Fahrt 
in die ſüdlichen Meere antrat. Dann hörten wir 
ſpäter, daß er ſich mit der Tochter eines reichen 
italieniſchen Rheders verheirathet habe.“ 

Und haſt Du ihn nie wiedergeſehen“? fragte 


für den fo leicht zurückgeſchreckten Freier ebenſo 

went; empfindſame 

q Schücternbeit feiner Angebeteten hatten. N 

Oteſes ſtürmiſche Beieinanderſein Euer letztes geweſen?“ 

Ein feines Lächeln glitt, wie ein heller Sonnen⸗ 

blick, über die von leiſer Schwermut angehauchten 
Zuge der alten Dame. A 


fer 


Serbien und den zwei Bulgarien ſtehenden Truppen zu 
ermitteln und ausfindig zu machen, auf welche militäri⸗ 
ſchen Hilfsgnellen die d ei Ballauſtasten in Kriegs 
zeilen bauen könnten. Es verlautet in Philippopel, daß 
Frankreich und Rußland zu einer Verſtändigung gelangt 
find, wonach Frankreich Rußland in der bulgarischen 
Frage diplomatiſch un erſtutzen und Rußland dagegen 
Frankreich ähnliche Dienſte in Bezug auf den ägyptiſchen 


erſte im ganzen Reiche ſein, der ſchon för e 
etwaigen Krieg milde Gaben ſammelt. Sollte 
nicht irgend ein Mißverſtändniß obwalten? 


15 Streit erweiſen ſoll“ f f ſcheint feine Wirkungen in München geltend zu 
8 Eine Bestätigung dieſer Nachricht die nament⸗] machen. Wie die Münchener „N. Nachr.“ melden, 
51 Lich in ißrem letzten Theile ſchon oft laneirt wurde, bat man dort dieſer Tage, während andere Aus⸗ 


ohne besründet zu fein, bleibt abzu.parten. Sie 5 
du zte gutentheils allein auf engliſches Mißtrauen angehörige, darunter ſolche, welche fünf 
zurückzuführen ſein. 


hörde gekommen zu ſein, 


. Mobiliſirung in Montenegro? a b 1 auf d 

\ Auf dem 1 über London iſt an Wiener ge der ne HR ſich binnen vier as | 
h Blätter die Konſtantinopeler Meldung gelangt, daß ſoſſe nannte Auslande paſſe zu verſchaffen, w Eigen 

/ IR 5 35000 Mann 8 Wäre die falls Te eventuell die Verweisung treffen könne. 


eilig mit dem Kriege, vor deſſen Schrecken uns der : 
Himmel noch recht lange gnädig bewahren möge? 
* [Der bairiſch⸗ruſſiſche Anslieferungs vertrag]! 


länder völlig unbehelligt bleiben, ruſſiſche Staats⸗ 
‚und zehn 
„sabıe dort leben, ohne je in Conflict mit der Be⸗ 
auf die Polizeidirection 


Legitimationspapiere anderer Art genügten nicht, 


inen Untergang 12 Uhr (erftes Bierle). — Am 3. Januar: 
Sonnen⸗Aufgang 8 Uhr 1 M. Untergang 3 Uhr 43 M., 


Mond Aufgang 12 Uhr iß M. 
2 Uhr 37 M. Nachts. 


gang bei 0,70 Meter, aus 
gang bei 1,00 Meter Waſſerſtand gemeldet. 
(Der 


Direction des 


. * [Bon der Weichſel.] Aus Pieckel wird heute 
telegraptirt: Das Eis iſt in den Canal hinein⸗ 
gerückt. In der Nogat ſteht es noch auf der ganzen 
Strecke. Waſſerſtand 4,12 Meter. Aus Kurzebrack 
> telegrapbiich ſtärkeres Grund: und Schlamm⸗ 
eistreiben bei 1,73 Meter, aus Kulm mäßiger Eis⸗ 
Thorn ſchwacher Eis⸗ 


r Beamten Verein] hielt geſtern Abend im 

Kaiſerhof ſeine Generalverſammlung ab. Zunächſt theilte 
der Vorſitzende, Herr Regierungsrath Fink mit, daß die 1 Arbeiter, 1 Steinſetzer. 1 Schmied, 1 Mädchen wegen 

deutſchen Beamtenvereins in Hannover 

behufs Hebung des Verſicherungsweſens im Verein den 

Vorſchlag gemacht hat, bei jedem Zweigverein einen be⸗ 


Santowski nach dein Staötlazarsth geſchafft wurde. 
e [Biebitebl.] Am 13. 2 M., Abends, wurde dem 


Mitlags, Untergang Burſten macher Flemming in Schidlitz von einem Manne 
mit Gewalt ein Sack 


f kk mit Pferdehaaren, Borften und 
Bürſten entriſſen, ohne daß der Thäter in der Finſter⸗ 
niß erkaunt wurde. Derſelbe ift jezt in der Perſon des 
Arbeiters Johann Wangler aus Emaus ermittelt und 
i bereits verhaftet worden. ; N 
Idieoftatzl] Der Kaufmann B. hatte geſtern eine 
Tonne mit Heringen vor die Thür feines Hauſes am 
Kohlenmarkt ſetzen laſſen, um dieſelbe für einen Kunden 
auf einen Wagen zu laden. Der mehrmals beſtrafte 
j Arbeiter Albert. Felſtow bemächtigte ſich der Tonne und 
rollte dieſelbe bis nach der Weiß mönchen⸗Hintergaſſe, wo 
er ertappt und verhaftet wurde. 5 
„Polizeibericht vom 31. Dezember] Berhaftt: 


Die ſſtahls, 2 Arbeiter wegen Körperverletzung, 
wegen Widerſtandes, 24 Obdachloſe, 6 Bettler, 


1 Heizer 
N des 
trunkener, 7 


tachri in Wi a Dirnen. — Geſtohlen: 1 rothbrauner ge⸗ 
Nachricht wahr, jo würde man wohl in Wien auf ausdrücklich wurden Auslandspäſſe verlangt; bei ſonderen Ausſchuß hiermit zu betrauen. Man I häfelter Kopfſhawl; 1 Steinkrufe mit Oel. — Ge 
direcken Weze Früher Kenntniß pon berjelben | den Verkehrsverbältniſſen in dieſer Jahreszeit dürfte enſchloß ſich jedoch nicht dafür, ſondern es fanden: auf der Hundegaſſe Taſchenmeſſer mit Korken⸗ 
erlangt haben In den der „Kr. Zig.“ aus Wien es in manchen Fällen gar nicht Ei: fein, ſich fol wie bisher der Vorſtand die Angelegen⸗ zieher, auf Neugarten eine Taſchenuhr mit abgerißiener 
, , M Don BALICGEN ß ß Be one abet e 
E ETERTE B SR N n ſein 2 . „ Fincenez mit golder Faſſung; ab⸗ 

. den verlangten Paß innerhalb der gegebenen Friſt den g 56 des Statuts zu ſtreichen. welcher lautet: „Bor: zuholen von der Polizei⸗Direction; ein des Arm⸗ 
Deutſchland. zu beſchaffen. i andsmitglieder dürfen keine Darlehne erhalten und band gegen Belohnung abzubolen Häkergaſſe Nr. 47. 


wi Berlin, 30. Dezbr. Die Mittheilung der Breslau, 39. Dezhr. 
Machen „Allg. Ztg.“ (wir haben die entſprechende 
Nachrächt der „Frankf. Ztg.“ heute Morgen wieder⸗ 
eiebau D. N.), daß die Nachtichten über die 
heugikebeähe Verhängung des kleinen Belagerungs⸗ 

Wenbet über München unbegründet ſe ien, wird man 
kuſig zur Kenmmniß nehmen müſſen. Wenn die 


Vormittag 10 Uhr unter Theilnahme des 
präſidenten, der drei 


Sn 5 g „rei T. verſammlung aus allen Kreiſen der 
ichrich! ernſt gemeint iſt, ſo kann man nur ans reichen Trauer 

nehanten, daß die guten Rathſchläge des Miniſters Bevölkerung im Dome ſtattgefunden. Erzbiſchof 
v Puttkamer in München keinen Anklang gefunden] Dinder aus Poſen celebrirte das Pontifical⸗Requizm, 


Prälat Spieske hielt die Trauerrede. 


Aber was nicht iſt, kann ja noch werder Magdeburg, 29. Dez br. 


licht haben die bairiſchen Miniſter von den 
netzen Thatſachen, welche der „Poſt“ zufolge die 
Lage als drohend erſchemen laſſen, bis jetzt noch 
Feine Kenntniß erlangt. Man erinnert ſich, daß die 
wichtigſten Negierungsgctionen von der officköſen 
Preſſe in Abrede geſtellt werden, bis der ent⸗ 
ſcheldende Augenblick gekommen if. Uebrigens fol 
] die VBervollitändigung der über Frankfurt 
Maßregeln durch die Verhängung des 
iggerungszuſtandes über Offenbach und 
Mannheim in Karlsruhe befürwortet werden. 
*Soirke beim Kronprinzen.] Mittwoch Abend 
fand bei den kronpeinzlichen Herrſchaften eine 
gear“ dansante“ Statt, zu der etwa 170 Ein: 
Ladu 


thanen ſeien. 
Kaſſel, 29. Dezbr. Eine heute 


nahmen. Das Fiasco war ein vellitändiges, 
München, 25. Derbr. Als geſtern Morgens 


b. Wolfskeel von einem Spaziergange zurückkehrend 


Front, um den Prinzregenten zu begrüßen. In dei: 
ſelben Augenblicke kam der Wagen eines Arztes daher 
und überfuhr den an Schwerhörigkeit leidenden Bremig: 
Lieutenant. Sofort eilte der Prinzregent herbei, 
ſich zu erkundigen, ob der Heberfahrene Schaden g 
nommen, was der inzwiſchen ausgeſtiegene Arzt gli 
licher Weiſe verneinen konnte { 
hielt ſich in leutſeligſter Weiſe mit dem Dffizie), 

der dann mittelſt eines herbeigeholten Fiakers in ſei 
Wohnung fuhr. 


Le Tellier iſt geſtern durch einen badiſchen Polizei 
beamten nach unſerer Stadt verbracht worden. 


age) ii der Titel Er Flugblattes, 
age zu der neueſt 


ringen aufzuhalten, unter der Bedingung jedo 


die Weiterreiſe vor, und nachdem ſeine Freilaſſun 


und reiſte um 3 Uhr 15 Min. mit dem Zuge nach 


N. Moſſe zu beziehen. (1000 Stück zu 3,50 Mk, 


Esurbevoie dei Paris befindet. 


pte len beſchädigt ſein. Anhaltender 
er Die vollige Henan wied en nah 
Die ge Herſte! wird etwa 3 Monate 

kenn. Zeit und fehr viel Geld nen 

; W 1 Bulgarien. 

nie: Beweis: 5 [Ein be ee 55 vn 3 N 

Die Thatsache A le Min e feier elegramm des „Hamb. Correſp.“ die Diplomatie 
5 i autos fee entdeckt haben wil, ſolte Fürst Megander in dieſen 
g. ftaltel ſich alſo nun, dank d Thätigkeit des Tagen zu Philippopel zum König von Bulgarien 
Haan L. Köller, bie Sache Die Abgeordneten] dtsgenfen werben, Nach Schluß der Wiener 


jet auf der Rückreiſe nach Sofia begriffen. Dieſes 
Gerücht iſt, ſo heißt es in dem Wiener Telegramm 
des Hamburger Blattes, zwar unbegründet, doch 


ſächlich in den letzten Tagen dieſe Gefahr. (2) 
)ßßͥſͥͤ ĩ tj;[Bß 


Danzig, 31. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 1. Januar, 


Reit ne 5 
die Zeit fehlen. auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


prünglichen Vorſchlage des Präſi⸗ 
utſprechend der Reichstag bis zum 7, oder 
Januar vertagt worden, fo hätte die Militär⸗ 
Leonmiſſion ebenſo eue und durch keine Rückſichten 
auf das Plenum geſtört ihre Thätigkeit aufge⸗ 
nommen und dem Reichstage bei feinem Zuſammen⸗ 
tlitt chon den Bericht überweiſen können.“ 
IDer conſervative Bezirksverein in Potsdam, 
Jo ſchreibt man dem „B. Tagebl.“, dürfte wohl der 


Temperatur. 


Untergang 3 Uhr 46 M., 
35 M. Vorm., Untergang 11 Uhr 35 Di 


3 Uhr 47 M. Mond⸗Aufgang 11 Uhr 55 M. Mittags, 


. „Wunderbar“, 
Alles wien? So höre denn: 

ſee hatte ich den Jugendfreund verloren; an dem 
Der ſicher iſt. 
unfreundli 
ſchätzte ich mich glücklich, in ſicherer Entfernun 


n jenem Augenblick, als ich Franz fo 


können. Und doch hatte mir der Schmerz um ſeine 
verlorene Liebe die beſten Jahre meines 


In 
trübt.“ 


erer 


keit, aus ihrem Sinnen heraus. „Wie viele ſind es 
leich mir, ohne es zu ahnen, weil es ihnen nicht 
o deutlich gemacht wird. Fürwahr, eine demüthi⸗ 
gende Erkenntniß für den ſtolzen Menſchen.“ 
mn Evas Augen ſchimmerte es feucht; und eben 
war ſie im Begriff, unbelehrt von der Weisheit des 
Alters, ihrer Entrüſtung über den ihr vom Winde 
geraubten Onkel Ausdruck zu geben, als die Thurm⸗ 
uhr der nahe gelegenen Kirche zu ſpielen begann. 
Zwölf gewichtige Schläge ſchallten langſam mit 
metalliſchem Klang durch die Nacht. Als der letzte 
Glockenton verhallte, war auch der Schatten von 
der reinen Stin des jungen Mädchens gewichen. 
Sie erhob ſich und fiel der Tante um den Hals. 
„ „Proſit Neujahr, Ihr Lieben!“ rief fie mit 
jubelnder Stimme, „Proſit Neujahr!“ 
Wie die Verheißung einer glücklichen Zukunft 
ſtand die holde Geſtalt vor ihrem Vetter, der 
freudig mit ihr anſtieß. Und der alte Herr erhob 


nen Horizonte auf, um ebenſo schnell, wie fie ge⸗ 
men waren, in den Wogen des Meeres zu ver⸗ 
Kerne ene betrübliche Illuſtratſon zu Deinem 
Liebeingsworte, Theodor, daß die Zelten ſich ändern 
und wir uns mit ihnen.“ u 
„Tempora mutantur et nos mutamur in illis, 
der Lateiner“, ſprach ihr Buder mit bei⸗ 
gem Nicken. e 


eigenen Würde: 
„Friede und Freude der Welt! Friede und 
eude Euch Allen, der Jugend wie dem Alter! 
as walte Gott!“ 5 


Die feierliche Beiſetzung 
der Leiche des Fürſtbiſchofs Dr. Herzog hat un. 
er⸗ 
Regierungspräſidenten der 
Pryvinz, des Ober bürgermeiſters, der Vertreter des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten, der Malteſerritter, 
ſowie der Geiſtlichen der Diöceſe und einer zehl⸗ 


änderung erforderlich ift. 


j Seitens des Milſſſee⸗ 
riums iſt der iſraelitiſchen Gemeinde zu Stendal, 
wie auch der zu Salzwedel, aufgegeben worden, 
ihre Lehrer zu entlaſſen, da ſelbige ruſſiſche Unter 


ter abgehaltene 
Entrüſtungs⸗Verſammlung des conſervattven 
Vereins Heſſen Waldeck war, der „Frankf. Ztg.“ 
zufolge, von ſechzig Perſonen beſucht, wovon ela 
vierzig eine Reſolntion gegen den Reichstag an⸗ 


abr, Als geſtern. ler 
Prinz⸗Regent in Begleitung ſeines Adjutanten Bawu 


n 
Odeonsplatz paſſirte, machte ein Premier⸗Lieutenaut 9 


Der Prinzregent unter 


Straß burg, 28. Dez. Der franzöſiſche Lieutenan 
Auftrage der Polizeidirection wurde Le Tellier b 8 
deutet, daß es ihm freiſtehe, ſich in Elſaß⸗Loth 
daß er ſofort bei der Regierung um eine Auf, 


fi 


enthaltsbewilligung einkomme. Le Tellier zog e 


erfolgt war, ſpeiſte er in der Bahnhofsreſtauration 


12 


ANhriconnt b. Le Tellier ſteht als Lieutenant beim 
. Fußjägertetzaluut, welches n Rambervillers in 
den Vogeſen, halbwegs zciſchen Luneville und 
St. Die, garniſonirt, wahrend das Deppt ſich in 


nee gland. a 
Seltgrapherverfehe,] Wie ge 
durch die Schneeſtürme der 
roc. der eugliſchen Tele 
rührt wurde, und nannte dann ſofort die r 
Die folgenden beiden Nummern galten der Entlarvung 
des ſpiritiſtiſchen 1 9 mit Geiſtererſcheinungen und 

ähnlichem Spunk. Das 


Abendbörſe am Mittwoch fielen die Creditactien bis 
auf 293,30 auf das Gerücht hin, Fürſt Alexander 


beſtand nach diplomatiſchen Mittheilungen thats | 


Meiſt trübe und wolkig mit Niederſchlägen bei 
ſchwacher bis mäßiger, vorwiegend weſtlicher Luft⸗ 
bewegung und wenig veränderter oder sinkender 


Sonnen⸗ Aufgang am 1. Januar 8 Uhr 21 M, 
ond⸗ Aufgang 11 Uhr 
t. Abends. — 
2. Januar: Sonnen⸗Aufgang 8 Uhr 21 M., Untergang 


) ver ſetzte Fanny nachdenklich, 
indem ſie ihn wie Antwort heiſchend anblickte, 
„wunderbar, wie wenig der Menſch feiner ſelbſt 


von dem Freunde meiner Jugend ſtill befpieptgeen 
Gemüthes die Herrlichkeit der Natur genießen zu 


ebens ge⸗ 
Der reſignirte Zug um ihren einge⸗ 
fallenen Mund vertiefte ſich. „Ich bin ein Spiel 
des Windes geweſen“, ſagte ſie, doch ohne Bitter⸗ 


ſein gefülltes Glas und ſprach ernſt mit der ihm 


rungsrath Fink, 


auweſend 


wurde. 
Stadttheater. 
zweite Rolle die Julia in Shakeſpeares „ 


kommt, iſt Meyerbeers „Robert der Ta 


“ 


eufel 


werden konnte. 


dieſes ſehr beſcheiden und liebenswürdig auftretende 
Künſtlerpaar wir neulich ſchon citirten, hat vollkommen 


Mecht mit der Behauptung, daß Madame Fey den als 
ſo viel Eclat auftretenden Mr. 


„Gedankenleſer“ mit 
Cumberland tief in den Schatten ſtellt, ohne fi des 


vielen decorativen Beiwerks und der mancherlei Neclame⸗ 


kunſtſtückchen des genannten engliſchen Antiſpiritiſten zu 
bedienen. An 


nicht nur mit größter Sicherheit, ſogdern auch 
mit überraſchender Schnelligkeit gelöſt. Nach ihrer 
Entfernung aus dem Saal wurde von einem ums 
betheiligten Herrn eine vierſtellige Zahl firirt; die 
darauf unter Geleit zweier anderer unbetheiligten Herren 


mit verbundenen Augen wieder hereingeführte Gedanken⸗ 
leſerin verband nun ihre rechte Haud mit der des er⸗ 


wähnten Mediums und ſchrieh nach kurzer Manipulation 


die von letzterem in Gedanken feſtgehaltene Zahl auf 
einer großen Tafel vor den Augen des Publikums nieder 
Trotzdem unterſchied ſowohl dieſes Experiment wie die 


nachfolgende fingirte „Mordſcene“, abgeſehen von der 


rößeren Präciſton und Sicherheit. ſich noch wenig von 
Len gleichen Cumberlandſchen Leiſtungen. Schwieriger 


und ablüffenver war ſchon die folgende Aufgabe bei 

welcher e in Abweſenheit 460 Kin ern 
it Gtä ar Acht be 

Stadt G5 4 


und 


e en por die gufge⸗ 


rat daran inden 
is Te 


hängte Karte, ergt 
Zuschauers, fuhr mit derſelben einig 
Karte, wobei übrigens die Propinz Schleſ 


ähn! g rogramm war auch hierbei er⸗ 
heblich umfangleicher und anziehender, wie bei 


dürfen auch keine Bürgſchaft leiſten.“ Die Herren Negie⸗ 
Polizei⸗Juſpector Tietz und Oberlehrer 
Markull ſprachen gegen den Antrag. Zur Abtimmung 
hierüber kam es jedoch nicht, da nicht . der Mitglieder 
war, was zu Abſtimmungen über Statuten⸗ 
! Es wird der Autrag daher. 
auf die Tagesordnung der nächſten Generalverſammlung 
geſetzt werden Es folgte ein Vortrag des Hen. Stations⸗ 
Aſſiſtenten Sander über: „Einiges über Friedrich den 
Großen“, welcher mit lebhaftem Beifall aufgenommen 


Frl. Marie 1 wird als 
i | 0 omeo und 
Julia“ ſpielen. Daun wird die Claire im „Hütten⸗ 

beſitzer“ folgen. Die nächſte Oper, welche zur Aufführung 


"18. Homes und Madame Fey’ Soirsen] haben 
geſtern Abend im Hotel du Nord ihren Anfang ge⸗ 
nommen. Zu dieſer erſten Sitzung hatte (zum Theil 
wohl in Folge des geſchäftsreichen Jahres⸗Abſchluſſes 
und der Nahe ber Feiertage) ſich nur eine perhältniß⸗ 
mäßig geringe Zahl von Theilnehmern eingefunden, ſo 
daß die Soirée in dem Speiſeſaal des Hotels abgehalten 
„ Wos Madame Fy und ihr gewandter 
Mentor und Genoſſe Hr. Homes an dieſem Abend boten, 
war aber derartig, daß an einem lebhaften Beſuch der 
folgenden Seirken nicht zu zweifeln iſt, weshalb für 
dieſelben bereits jetzt der bedeutend aber: Apolloſaal 


gewählt worden iſt. Julius Stinde, deſſen Urtheil über 


0 dem geſtrigen Programm, das in ſieben 
einzelne Theile zerfiel, participirte ſie als direct Aus⸗ 
führende mit ſechs Nummern, und jede Aufgabe wurde 


ebten Land⸗ 
, deren 
Madau Jen 


* Der Kreis⸗Schulinſpecter Heinrich Schellong 
zu Neuſtadt iſt zum Negierungs⸗ und Schulrath ernennt 
worden Derſelbe wird, wie die „Kreuzztg“ hört, der 
königl. Regierung zu Königsberg über diesen werden. 
. Schöneck, 30. Dezbr. In unſerer evangeliſchen 
Kirchengemeinde hat ein in der gesch Sitzung des Ge⸗ 

meinde⸗Kirchenraths gefaßter Beſchluß vielfach Miß⸗ 
ſtimmung hervorgerufen, die uus nicht ache e in 
ſein ſcheint. Trotzdem durch das allerhöchſte Gnaden⸗ 
geſchenk die Schuldenlaſt von 31000 &, welche unſere 
Gemeinde noch zu tilgen hatte, getilgt worden iſt, ſollen 
auch ferner 33 7 der Klaſſen⸗ und Einkommenſtener 
als Kirchenabgabe erhoben werden. Aus welchen 
Gründen der Kirchen rath dieſen Procentſatz feſtgeſetzt 
N 

\ 


bat, vermag ſich Niemand recht zu erklären, da 
die Kirche vollſſändig neu iſt und das hieſtge 
Pfarrhaus ſich im beiten Zuſtande befindet, alſo für 
Bauten ſchwer heine größere Summe zu verwenden iſt 
und die Sitz za Baulengelder einen derartigen Ertra 
liefern, daß fait alle nolbwendigen Koſten damit gedeckt 
werden können. Bedenkt man, daß die Bürger hieſiger 
Stadt an Communalſteuer 400 Proc. von der Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer 50 Proc der Gewerbeſteuer und 
50 Proc. der Grund: und Gebäudeſteuer, ſowie 
95 Proc. als Kreisabgaben zu zahlen haben, fo liegt es 
wohl in der Billigkeit, die Kirchenſteuer ſo niedrig wie 
möglich zu bemeſſen. H 1 175 
6, Marienburg, 30. Dezbr. Auf der heutigen Ber 
ſammlung des Kreis⸗Lehrer⸗Vereins wurde die 
Vereinigung der Sterbekaſſen Marienburg und Elbing vor⸗ 
berathen. Die Verſammlung ſprach ſich für die Ber 
einigung und für die Einführung eines feſten Beitrages 
von jährlich 4% auß. Auch iſt die Aufnahme pon 
Lehrerfrauen in von Lehrern aus anderen Kreiſen 


Weſtpreußens in Ausſicht genemmen. Nach der Ber- 


4 


| 


einigung würde die Sterbekaſſe 30) Mitglieder zählen. 
ö S 2. Ehlan, 30. Dez. Die e here 
wähnte Brozeß-Sade der Stadtverordneten gegen 


einige Magiſtrats⸗Mitglieder wegen Abänderung 
der Fiſcherei⸗Contracte iſt nun endlich fo weit ec 
daß die Einreichung der Klage geſchehen wird. Nach 
einem Schreiben des Herrn Regierungs⸗Präſidenten. 
welches in der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung zur 
Verleſung kam, hält die Regierung den Prozeß nicht für 
ganz ausſichtslos und es hat dieſelbe den Klägern als 
Rechtsbeiſtand den Rechtsanwalt Dr. Gaupp a 
Ausgang des Prozeſſes darf man 
in der That ſehr geſpannt fen. n. f 
. Stuhm, 30. 


zugewieſen. Auf den 


5 30, Dezbr. In Folge Einathmung don 
Koblenoxydgas fanden auf der hieſigen bei oec. 

11 en Nacht zu heute zwei Handwerksburſchen 
ihren Iod 5 ü a 
8 Martenwerder, 30. Dezember. Wenn wir bei 

uns auch nicht von Schuegcverwehungen heintgeſuckht 
worden ſind, fo machen ſich doch auch bier Vertehrs⸗ 
6 3 


elt. 
be jinberien. W. 


f ch Hänud des detreffeuden Mitte 
mit derſelben einige Male über die ſpäter 
sieu laum bes 

Stad 


Cumber- I $ 
land, die Ausführende abermals Frau Fey, die ſich mit 
einem von unbetheiligten Zuſchauern offen vor Aller 


Augen feſt um ihren Hals gebundenen und vielfach ver⸗ Sch 


knoteten Bande, deſſen Enden außen feſtgehalten wurden, 
ſpäter mit Hanfſtricken an Händen und Füßen und 
zum Ueberfluß noch an einen Stuhl feſſeln ließ und nun 
in dem nur leicht verhängten Geiſterſchrank allerlei Spuk 


und vielfachen Coſtüm⸗ und Maskenwechſel 2c. vollzog, 


während Hr Homes, mitten im Publikum ſtehend, die 


einzelnen Experimente erklärte und ſchließlich auch den 
Schlüſſel zu dieſen „Geheimniſſen“ offen preisgab. Eine 


Probe erſtaunlicher Gedächtnißkraft gab darauf Herr 
Homes ſelbſt, der ſich ziemlich raſch hinter einander 30 
der verſchiedenartigſten Gegenſtände in 
Nummer von 1 bis 30 nennen ließ und dieſe ſo 
ſchnell und fo feſt in fein Gedächtniß aufnahm, daß 
er ſelbſt in dem bunteſten Durcheina eder ſofort zu jeder 
Zahl den entſprechenden Gegenſtand ohne Beſinnen 
nennen konnte. Das Verblüffendſte brachte jedoch exit 


die Schluß mmer, bei welcher die mit verhüllten Augen 


auf dem Podium figende Madame Fey jeden noch jo kleinen 


Gegenſtand, deſſen Farbe, Beſchaffenheit und alle ſonſtigen 
Details ſofort mit Sicherheit errieth, welchen der Finger 
Publikam umherwandernden Hrn. Homes ſelbſt 

an den entfern eſten Stellen des Saales berührte, und zwar 


des im 


ſolcher Gegenſtände, welche Damen und Herren der 3 
ſchauerſchaft bei ſich trugen. 
Viſitenkarten und Billets die 


u: 


darauf verzeichneten 


Namen, und an Schmuckzegenden das Metall, die 
kleinſten Gebilde, die Zahl, Farbe und Beſchaffenheit der 
Steine ber Verzierungen, an Uhren die im Sanern des Ge: 


häuſes befindlichen Nummern u. ſ. w. Das Publikum 


dankte dem Künſtlerpaar für die amüſante Unterhaltung 
; durch vielfachen lebhaften Beifall, der namentlich bei der 
mit ſeiner Gattin ſprechen hörte, Schluß Num 


luß⸗Nummer ein allgemeiner und wohlperdienter war 
Alechiffercontrolberſammlung]! Die Controlver⸗ 
fammlungen für die ſchiffahrttreibenden Mannſchaften der 
1. und 2, Bezirks⸗Compagnie finden am Mittwoch, den 
26. Januar 1887, im Exerzierhauſe der Reiter⸗Kaſerne ſtatt. 
* [Plötzlicher Tod.] Mehrere heute früh von der 


Nachtarbeit aus der Gewehrfabrik heimkehrende Arheiter 


fanden auf Mattenbuden eine unbekannte Frauensperſon 
mittlerer Jahre bewußtlos, anſcheinend von Krämpfen 
befallen, auf der Erde liegen. Sie ſchafften dieſelbe in 
eine Droſchke und fuhren mit ihr zum Stadtlazareth. 


Der dortige Arzt konnte aber nur den inzwiſchen ein⸗ 


getretenen Tod conftatiren. 
© [Sectien.) Die Leiche des durch Mehlverſchüttung 
getödteten Arbeiters Malzahn ſoll 5 1 77 t 
10 Uhr Vormittags im Centralgefäng niß ſecirt werden. 
* Mierde: und Rindviet Berſicheruns] Nach der 
von der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verwaltung ge: 


troffenen Feſtſetzung kann für das Etatsjahr 1887/38 


von der A 0 einer Pferde⸗ und Rindviehver⸗ 
ſicherungs⸗Abgahe Abſtand genommen werden, da die 


vorhandenen Beſtände voraus ſichtlich für das nächſte 


Etatsjahr zur Beſtreitung der zu zahlenden Ent: 


ſchädigungen noch ausreichen werden. Es wird daher 


eine Aufnahme des vorhandenen Pferde⸗ und Rindovieh⸗ 
beſtandes, nach welchem die Abgabe zu entrichten iſt, 
auch für das nächſte Etalsjahr nicht erfolgen. 
Ileſſer⸗Affäre.] Eine Meſſerſchlägerei faud geſtern 
Nachmittag in dem Haufe Jungferngaſſe 1 ſtatt. Der 
dort wohnhafte Arbeiter Santowski hatte eine weibliche 


Mitbewohnerin, welche geſtern gegen den Willen des 


Santowski die Wohnung räumen wollte. Der Arbeiter 
Schulz und mehrere Genoſſen ſuchten jedoch das Aus⸗ 
ziehen zu erzwingen und hierbei kam es zur Schlägerei. 
Santowski erhielt von Schulz einen gefährlichen Meſſer⸗ 


ſtich ins Geſicht. Hinzugerufene Polizeibeamte ſchritten 
zur Arretirung des Schulz und Genoflen, während 


laufender 


So bezeichnete ſie an 


den 2. Jan., 


g am 
a ) RR 
er Wirthshaus⸗ Patrouille 


inſtweilen wird Diele An⸗ 
e tet. Die zu 
tage und zwar auf 
— Auf Beſchluß 


ch die Feſttheilnehmer auf dem großen, geräumigen 


Fieiſcher⸗, Schneider⸗, Schuh⸗ 


Abends wird die Stadt illuminict fein. ER 
Königsberg, 30. Dezbr. Ueber einen vor mehreren 
Monaten hier verübten, erſt iegt entdeckten Mord be- 
richten die hieſigen Zeitungen > olgendes: Bekanntlich 
verſchwand im Spätſommer dieſes Jahres ein Lehrling 
aus der Kneiphöſiſchen Langgaſſe, der mit etwa 300 M 
zur Bezablung ausgeſendet werden war, ohne daß irgend 
eine Spur des Verſchwundenen gefunden werden Tonnte 
Infolge der eingeleiteten Unterſuchung wurden zwei junge 
Leute, in deren Geſellſchaft der Verſchwundene damals 
letzen worden war, verhaftet, indeß beſtritten Beide, 
hem Lehrling zuſammen geweſen zu ſein. Einer der 
i Verdächtigen verblieb g er wogegen der 
nd: e entlaſſen wurde, und dieſer hat jetzt das 
Get indniß abgelegt, daß er nut dem in Haft 
Defi lichen und dem Verſchwundenen damals zuſammen⸗ 
ew en und nach bielem (Geneß von Bier ꝛc. mittels 
ine Handboots auf dem Pregel gemeinschaftlich ſpazieren 
gelahren fei: Unterwegs wurde der Lehrling von den 
beiden Begleitern erſchlagen, um denſelben des Geldes 
zu berauben, und als dies ausgeführt worden war, 
baben die Mörder de Leiche unter die Eilenbahnbrä 
gefahren und dort, nach Beſchwerung des Körper 


ic | se 
1 4 internationalem 
Pelratdt ebnt wurde wit 4%, Precent G. notirt, Aul Int \ 
Godlet setzten Ssterreichische Oreditastion etwas niedriger 1 55 gingen 
aber wel erhin in festerer Haltung ziomlich lebhaft um, Herr 8 
und Lombarden waren fest, anders österreichische a e . 
ändert uud rubig. Von den 5 ä 
und ungarische Goldrente eiter un märsig abt. eue 
senbahn Prioritäten fester 
inländische Elsenba ir elsbt und 


2 noch 
der unter 
das Ge⸗ 
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11/12 4, extra ſchwer 1228 114 , Alles der 
27 Tenne Termin April: Mai intändiſch 120% | 
rinte 83,25, 4% öſtert. Golkrente 112,50, 4% ungar ‚119% 4 Gd., Trauſit 99 Br, 9314 4 Gd. Regus 
tenie 104,10, 5, 2 93.5 Loge 131,59, ugspreis in ändiſch 112 , uuterpolriſch 97 4, 
"860er Looſe 137,50, Loofe 16 Ereditlboſe tranſit 97 & 


Wien, 30. Deydr. (Säluß-Eoufe) Defterr. 
te 99,65, öſterr. Sill 


>öfuß:Eow 
erguie 82,50, 5 öſtert. Bapierren 


ilt. Der Geſtändige i 
fäugniß abgelehnt. rt n 
Bromberg, 30. Dezember. Der Kaufmann 


8 
— 


sische Staatsfonds und I 
aeg ride ankactien neh schwächerer Eröffau 


eſſerſchmied Friedrich Milde beacht beute fei Emienle 5 Gerſt äfts iſche zum Tranfi 
a 0 Irtedrich Wilcke 8 in 179.25, ungar. Brämienlanfe 120,75, Gerſte faſt geſchäftslos, nur polniſche zum Tranſit | una lebhafte. 5 N the aufan 
dem 5 dach after 8. „Dom Maaiſtrat wurde f. 252,00, bee 103,00 große bell 1138 103 M Yr Tonne gehandelt. — Hafer | Ausienend. Indanrupeniene Mn Aale e one be- 
5 Glücwunſchadreſſe fligen Jubilar am Vormittag eine Czernowitz⸗Jaſſu⸗Eiſenbahn inländ. 106 A Yr Tonne bezahlt. — Rübſen ruf, bahnacıion wenig verändert und ruhig. 1 
beginnt die erſt S überreicht. — Am 10. Januar k. J. 0,75. Nordweſtbahn 168,25, Elbthalbahn 161, zum Tranſit Sommer⸗ 160, 165, 167 #, beſetzt 145 44 Deutsche Fonds. . 88 A 
Jahr. In derſelb chwurgerichtsperiode für das nächfte Rudolfbahn 188,50, böhm. Weſt —, N 2% Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit | Haus Rabea. 4 |105,70| uses v. Ste gan) Div. 1086 
gegen den frühe en wird wegen betrügeriſchen BanferottS | 2340,00, Tonv. Unionbant 217,50, Anglo Aut. 113.09, ſebr exdig 110 „ 9er Tonne bezahlt — Kleeſaaten weiß | Testes Anleihe | 4 fee Jer A 
erb werden Sitterautsbef er Edwin Mirtelftädt | Wiener Bauverein 105,00, ungar. Ereditactieu 30300. ordinär alt 25 M Yr 50 Kilo gehandelt. — Weizen: | „En casa 6 7 = 
Fran rden. Für dieſe Verhandlung find zwei] Deutſche läge 61,85, Londoner Wechſel 126,15, Wariier | kleie grobe 3,60, 3,70, 3, 72½ . feine 3,30 4, beietit G er, . 10730 
u 


Westpreuze. Prov.-Oxl.] & 6 
Landnch. Oentr-Pfahr. & 169 
Oüpreuss, Pimdonoft = * 


Sitzungstage in Ausſicht genommen. Wechſel 49,75, Amfterbamer Wechſel 104 10, Napoleons | 3,20 % dr 50 Kilo bezahlt. — Saltaus loco 36 * Gd. 
5,97 ½, Dufaten 5,93, Marknolen 61,85, Nuſſiſche Bank⸗ Getreide⸗Beſtände am 31. Dezbr Weizen 24 003 


Vermiſchte Nachrichten ö 
. noten 1,16%, Sflbercoupong 100, Känderbant 237,25, Tonnen. Roggen 6513 To. Gerſte 5398 To. Hafer ae 
FE en 30. Dezember. Im Dentſchen Theater in Tramway 215,75. able ien 67,25. 313 To. Erbſen 402 To. Raps und Rüben ercl. n 
erlin vollziehen ſich in der nächſten Saiſon große Almſteraam, 30. Debt. Getkeibemarkt. Weizen der] Danziger Oelmühle 326 To. Mais 40 To. Wicken de. 4. 4 1355 
8 Serionalverändernugen. Wie bereits gemeldet, find | Mai 229. Noggen Ne März 128, er. Mai 130. 156 To. Bohnen 265 To. Dotter 258 To. Hanffaat de. er 5 
Fer Schönfeldt und Fräulein Jürgens für das königl. Antwerkien, 30. Dezbr. Petroleummarkt. Gar 15 Tonnen. 5 — 5 98% 
+ aufpielhaus gewonnen worden, und Graf Hochberg bericht.) Naffinirtes, Tope weiß loco 17% bez., und Br. [MT7= . 2 955 a 
ſioll auch die Abficht haben, den Charakterſpieler Höcker Jan. 17% bez n. Bu, dee Febr. 16½ Bre, dr PN Productenmaͤrkte. 1 2 4. |99 
8 dne b be wie bereits er⸗ ärz 16% Br. Steigend. i BE KT Si öberg, 30. ezbr. (v. Portatins u. Grothe) S 3225 tionen. 
5 LINE 6 m Deutſchen Theater nicht Autwerben, 30. Dezember. (Schluß bericht) Weisen [ Weiz * 1000 Ba bochbunter 124 157,50, | Perg; A 0 15 een 


3) Iench.-Oderb. gur. a. 
do, do. Gold-. 
Kronpr. Rud.- Bahn, 
onterr.-Fr.-Stasdad. 
Oesterr. Nord ue . 


br verlängern, und Herr Kraußneck verläßt Ende | feſt. Roggen rubi a 
ne | ge ; ! . ruhig. Hafer vernachläſſigt. Gerſte bebpt. ! 
a Door Berlin. Endlich ſoll auch der Komiker Part, 30. Dei drs Gets (Schlußbericht) Frese ache fe. 
der ib die Abſicht hegen, nach Ablauf, feines Vertrages. | Weizen ruhig, der Deibr. 22,80, 7% Jan. 22,90, 7er Jan. bez., bunter 127/88 157,50, 131/28 161.25 M bez. 
A hn freilich noch über das nächſte Theaterjahr hinaus | April 23.40, e März⸗Juni 24,10 — Roggen ruhig, | ypiher 1318, 1338 u 133% 162,25, 131/28 und 
verflichtet, dem Deutſchen Theater den Rücken zu kehren.] r Dezbr. 13,00, er März ⸗Juni 14,00 — Mebl 1348 164,75, 1328 157 50, 135⁴⁴ 163,50 4 bez. — 
12 Marques ruhig, der Zn 52.90, Der Jan. ar Roggen Pr 1000 Kilo inländ. 1214 111.25, 1238 
Ir Jan.⸗April 53,60, die Mürz⸗Juni 54,60 — Rüböl 1248 114,25, 1268 116,75, 128 119,5, 1294 
träge, Sr Deibr 56,00, Ir Jan 56,00, Jer Jan Adr 1328 123,754 bez., ruſſ, ab Bahn 1208 92,50 
5.70. Ye März Juni 56.75. — Spiritus matt, der Dez. bez. — Gerſte er 1000 Kilo große 98,50, 100, 
067 Ir Jan. 39,50, ar Jan.⸗April 40,50, dir Mais 102,75, 105,75, 107 4 bez, kleine 94,25 „ ber. — 
uguft 42,50 — Wetter: Schön. bare I dafer Pe 1000 Kilo 94, 98 4 bez. — Erbſen Fer 1000 
Paris, 30. Dezbr. (Schlußcourſe) 3% amortifir Rile weiße 100, 102,25, 108,50, ru. 95,50, 96,50, 
Rente 86,10, 3% Rente 82,30, 4%% Anleihe 109,90, 97,75 A. bez, graue 104,50, 106,50, 111 & bez., grüne 
italieniſche 5% Rente 101,67%, Oeſterr. Goldrente 91, 100, 102.25, 106,50, 107,75, 111 4 bez. — Bohnen der 
ungar. 4% Goldrente 85%, 52 Ruſſen de 1877 101,20 J 1000 Kilo 122,25, 123,25 4 bez. — Wicken re 1000 
Franzosen 518,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 22 25, Kilo 97,75, 99,50 bes. — Spiritus Yr 10 000 Liter 2 
Lombardiſche Prioritäten 324.00, Convert. Türken obne Faß Ioco 3744 -M bez, dr Dezbr. 37¼ A 
14,67%, Türkenlooſe 34,60, Credit mobilier 317, 4 Br., Hr Dezbr.⸗März 37% 4 Gd., er Frübiahr 38% 
Spanier 66%, Banque ottomane 524, Credit foncier I Gd. Jer Mair Juni 39% HM Gd., 


276% und 130/10 165,56, 1288, 1308 u. 1318 160, 
128/98 und 131/28 16225, 131/28 163, 1324 161,25 


Ausländische Fonds. 
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do. Papierronts . Ungar. Nordostbahr 
2 doidrente 9. Unger. do. Ge ld- Br, 


=. 


75 


EU 


Kurtk-Kle oe... 
Mosko-Rikenm.e » + 
‚| $Meno-Smolennk . 
Bybinsk-Bologoy0. 
Rläisan-Konlow ... 
Warschau- Tores. 


/ Bank- und Indastrie- Betten. 


da. dd. Anl. 1371 
do. de. Al. 1878 
do. do. Ani. 1876 
do, do. Anl. 1976 
da, de. Anl. 1897 
Eg. de, Aul. 1880 
da. Nene 1885 
da, 1904 
"aus. II. Orieni-Axnl 
do, III. Orlent-Anl. 
60. Stiegl. 6. Anl. 


3 arkow-Arow rl: 
f. . 


0 Div. WAS 
Berliner Oasen -Ver, 5.00 SV 
Beriiner Handoingen, 


t 1421. 4% Aegypter 379,00. Suez⸗Actien! re 
. 4 ‚00. Suez⸗Actien 2077. Banque Si ＋ ; ; 

d eltern Benndorf mit A de Paris 772, Banque d'escompte 517, Wechſel auf Jr Juli 41 M Br., dee Auguſt 41 HM 242, l. Seba 0. | 898 Berl. Prada, Band- 
Arbeßern au, wake die Öeleife dom | Vendon 25.33%, 5% prſoil. kae Oblignfionen 358,0, Lt Ae % . fd , [Enee 
en und für den Verkehr wieder betriebs⸗] Neue 3% Rente —, Panama⸗Actien 420,00. 14 Wewpotk- Satt Anl ! ie ee re 

Nu „ 8 A, Dormet. ank, 


do. Gold- nl. 
Leadlenlrehs Rente. 
ran ah Amlelke 


1 Waris 30. Dezbr. Bankaugweis, Baarporratz 
0 Hold 1 240 300 000, Bgarvorrath in Silber 1 144 50900 
des f W̃ Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 657 400 

en Zu Notenumlauf 2 79% 000.000, Laufende Rechnungen d 
Privaten 369000000, Guthaben des Staatsſchates 
288 600 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 272 000 000, Binde | 
und Discont⸗Erträgniſſe 733 000. Verhältniß des 


14% Ma 
Bou sche Gengs.- B. 12105 6215 
Deuisone Bunk. . 8 
„ Deutsche Bel. u. W. 
Deutsohe Neichzbenk 
; Doutsobe Ay pOth., B. 

Bin ede . 
3 er runder. 
Hypetheken-Pfandbriefo. fle b. Genen, Br. 
Foram. Hyp.-Plandhr. | 5. 174 80 Heunbversche Bank. 


n ed c , n Aman 
> 
. 
2 
= 


tem ahnungsloſen | Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,50 
Wunſch geäußert, ein 50 un der 0 14.83 | Künigeb. Fer- Bonk. 
ie 9 7 5 ß Ne 5 W ene 30. Dezember. An der Küfte angeboten | Zr Peib WE . 2% 106 f. Eee 
wer! Fladen en Wetter: Froſt. 1 . 21 27 [10040 Racer e 
suden, 29. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 170 Pr. Bod,-Ored.-A.-Bix. Nord e Bank . [14 


| Pr. Central-Bod.-Oredl.] 5, 
de. de. do. de. | 4% 

do, de. do. de 4 

Pr. Bypacllen-Bir . 6% 
dd. du. % 


en“ im Chatelet⸗ Fremde Zafuhren feit letztem Montag: Weizen 20223, 
vn: 9 Gerſte 1620, Hafer 24 900 Qrt. — Weizen eſt, 1 sh. 


über die Preiſe vom Montag der vorigen Woche per⸗ 
langt, viele Käufer abweſen een Weizen 
ſtramm. Mehl % ak. theurer. Bohnen und Erbſen 
anziehend; übrige Artikel ruhig und ftetig. BER 
Wlasgum, 30. Dezbr, Nopeiſen. (Schluß.) Weird 
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Danziger Börſe. ie 

Amtliche Notirungen am 31. Dezember 

Weizen loco feſt, ruhig, r Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 126—1338 152164 1 Br. f 


\ Meteorologische Depesche vom 31. 
AR 8 Uhr Morgens, 


Original-Pelegramm der Danziger Zeitung 


shhunt 126--1338 152 -164 4 Br. 
zutliche ervereine auf ellhunt 126 —1334 1511624. 151-162 
2 it Püffen und Stößen rega bunt 126.4304 150 161 4g 4 bez 
lich wurde eine Zustimmung zur Militär⸗ roth 126 135 1591624 Br. "Di, 
vorlage und eine Vertraneuskundgebung au den erdingir 122 130 n 1251504 Br. h | moon Be 
Filürſten Bismarck als „einſtimmig“ angenommen er Regulirungapreis 126% bunt Lieferbar 52 K g e ee 
Härt, obgleich zahlreicher Wideriprud erfolgte. 5 n 1 15 le 5 Ins 5 9 fl 5 Onsininneund. 5 wolkenlas 
en 3 oe f 152 5 5 ai⸗Juni 154 Br., 153%. 18008 73 
Breslau, 31. Dezbr. (W. T.) Die „Schleſ. Gd. ar Juni⸗Juli 155 . Br., 154%, M. Gd., II ea f N } 


ug“ meldet: Das Domkapitel wählte heute 


Petersburg 


— leszeitn He Juli⸗Aug 156 M Br., 155 „ Gd 
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190,50 189,20 francs Neufahrwaſſer Kr 50 Kilogr. 19,70 & bez. flleiſch 304045 9. 7 85 


100 ttags den Weihbiſchof Gleich zum Kapitels⸗] Roggen Loco unverändert, Par Tonne von 1000 Kilogr. | Moskau. «© > _- 
32 a e der 1 00 * i N 
VVTFTFFTT—T—T—T—T——————— 8 egulirunggpreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4 ö 9 
Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. untervoln. 97 r, tranfit 97 4 kändiſcher 112 4, ee Sales, —3 
BEE NN Berlin, den 31. Dezember. Auf Lieferung der April⸗Mai inlähb. 120.4 Br., ve A 1) 
Weizen, n 300 11 A Din, 75 © ER 75 Gd., do trauſtt 99 A Br., 98½ Gd. g 00 
i 0171 ö . . 30, P E. ; h 2 
3 April hist Kr 5 11, 2 Losaherden 129109 78450 ie In 7 von 1000 Kitogr. große tranſit 10 R det, I feiſt Kun RB 
Mai-Jur 171.00 168,70 Franzen 419,00 409.00 ] Hater der Tonne von 1000 Kiloar inländ. 106 MN I N 3 
Roggen Hred.-Ketien 1476,50 476.09 | Rübſen loco der Tonne von 1000 Kine Sommer⸗ 405 38 Karlrahe . - 3 5 
Deg.-Jan. 131,50 130,00 Disc.-Comm. 213,70 213,70 tranſit 145—167 & ee 50 9 Air Pfd. lt 35 
R ‚April-Mai | 134,20] 132,70} Deutsche Bk. 171,50 171,50 J Kleie er 50 Kilogr. 3,20—3,72% 4 ER 2 benen 4,0040 4 0 
e Genen Nane | 85,10 8659 | Spiritus or 10000 Nen Into 36 . Gd. u rammetsvögel 20-28: 8.14 3 
estr, Noten | 161,60 161,50 Nahzucker geſchäftslos, Baſis 88 0 Rendement incl. Sack "ee { 1 : Nindfleſſe 40—45—50 9. Hammel⸗ * 7 
ö 7 
4 


Des.-Jan. 23,20 23,30 Russ. Noten 


B:üböl Warsch. Kurz 190,60 188,90 Frachten vom 18. bis 31. Dezember. ſchwere 50—55 10— 
pril Mai 4,50 46,40 London kurz| — 20,365 Für Segelſchiffe von Danzig nach ewporl Phila⸗ Bet = A 2 | 
Be | | eee | | bene wen Tat, dee wog. Dani nah F 
Na e { u | eeres Petroleumfaß. Für De r von Danzig nach a 2 un us =) ee een Bien 
hben 37,0 31,60| BW-B.g. 4. 60,90) 59,90 | Yonben 1e 9d Jr Qu NER RE hr 0 16 2 rer na Maren l . e 
an Hull ie 64 dis 1e 3d, Rotterdam is 9d dis 1s 6d Me Ueberſicht der Witterung 
RL. 42 Oonsola 106,0 105,70 bank 140,60| 140,00 | Quarter Weizen. Dublin 28 3d, Glouceſter 28 94, Unter der Wechſelwirze een ro ine 
3% westpr. D. Oelmühle 107,50 107,00 | Londonderry 28 4½ d, Kopenhagen 90 Pf. 97 100 Kg. Maximums von über 0 welches über! gland, 
Schiffsliſte. der üdlichen Nordſee und Südſtandinadien liegt, u 


Ptandbr. 99,25 38,90] de, Priorit. | 108,00 107,00 
99,90 99.90 Mlawka St-F. 103,00 101,00 
94.021 93,60] do. St-A.| 33,00 29,00 


Kleie. Amſterdam 7“ er Tonne Zucker. Dänkirchen 

19 Fr. 7r 2000 Kg Melaſſe. Stockholm oder Neweaſtle 

18 5d % Quarter Weizen. . 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 31. Dezember. 
Getreidebörſe. (9. von Morſtein.) Wetter: 

ſchönes klares Frpſtwetter. Wind: NO 
Weizen. Bei recht kleiner Zufuhr verlief unſer 
heutige Markt ruhig, Preiſe jedoch für inländiihe wie 
Tranfitweizen recht feſt. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt 1288 156 &, gut bunt 126/72 156 , feinbunt 
133/48 158 , glaſig 1978 157 &, hellbunt 197/88 


Neufahrwaſfer, 30. Dezemher Wind: NO 
Angekommen; Carl (SD.), Neumann, Kiel, leer. 
Belegelt; Fido (SD) Marſhal, Hull, Getreide 


und Güter. a 
31. Dezember. Wind: NO. 
In der Bucht zu Anker: 1 Bark. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 30. Dezember. Waſſerſtand: 0,92 Meter. 
Wind NO Wetter: bedeckt, nebelig, Schnee. 
Eisgang lückenhaft über den ganzen Weichielftiom. 


Einfluß die T d ſunk i. In far 
in te Temperatur wieder geſunken iſt. In fa 
a Deutſchland herrſcht leichter Froſt, deſſen Zunahme 


1884er Russen 95,95. Danziger Stadt- Anleihe 100. 
10 . Fondsbörse: fes. 


— Roggen loco 
ruffiſcher 0 


—— — 5 


Meteorologische Beobachtungen. 


leum ſtill, Standard white loco 158 , 1298159 A, 130/18 160 , hochbunt 1338 Berliner Fondsbörse vom 30. Dezbr. F Barometer-Stand . 
2 ezbr. 6, Gd. dur Jan.-März 160 A, roth "33 157 M, Sommer: 130 157 K. Pr Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Hılınnz und 234 8 85 3 a Water. 
lb. (Schluß icht) petrol 1 on i zum Tranſit bunt 131/28 151 #, N MER Are ae 75 e ivem are Bis von 1 n N 
0 ußhericht.) Petroleum gut bunt 127/88 152, 153 m, glaſig 1278 154 4, hoch: een einer Beziehune 2e 4 762,6 N be v, er. 
won 6,75 bez Bunt 1309 159 4, fein alafig . . aber-| 3. al m e e steif, del m. yık. 
8 (Effecten⸗Societät.) Termine April⸗Mai 153 1 Br., 152 ½ K. Gd, at: die Stimmung kannie keineswegs »ls matt gelten. Im weiteren Ver- iR 769,0 91 No, ste f weh., nel, wr. 
1 2 " laufe des Verkehrs machte sien dann auch bald «ine allzemeine Bosse 25 — 2 —̃ — 


Verantwortliche Redocteure: Kir er ö 
niſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — 
0. „ — den lokalen und provinzillen, Handels⸗ 
l 152 rebactivnellen inhalt: A. Beta, — 
. W. Kofemanıt, fÄnmilid in Danzig. 5 


Juni 154 & Br., 155% 4 Gd., Juni⸗Juli 155 K Br., 
154% & Gd., Juli⸗Auguſt 156 4 Br., 155 M Gd 
Regulirungspreis 152 HM e 

, , Boggen nur in iuländiſcher Waare zu ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt inländiſcher 


rung der Haltung geltend, und bei wachsendem Geschäftsnmmang zogen 
die Course durehschniutlich ewas an. Dar Kapi alsmarkt bewaklte gute 
Festugkeie für heimische selide Anlagen, und {remde, ſesten Zins 
| ıragsmde Papiere konnten sich naeh schwacher Erößsung wieder 
befestigen. Die Urzsawer he der übrigen Geschäftszweige hatten bei N 

fester Geeammıhaltung nur vereinzelt regeren Verkehr für sieh. Der 


236% Franzoſen 203 ½, Lom⸗ 
pier r. Goldrent 


en: 8 
„ 


; E "2 Be 


Wiener Cafe 
zur Börse. 


n : = 6 . 5 8 2 5 
25 Wache Sehe begegnen een Als Führer durch unſer mate iche Hochland empfehle: a untergeihneter Buchhandlung 


Ks u iron, e 3% 3 e Wanderungen durch u Kassnhei und Tackle Haide | Lehrlingsſtelle 


geb. Happach. (9426 


Jenk iu, den 21. Dezember 1886. iſt darch Urtheil des Königl. Amts⸗ von Carl Pernin. Taſcheuformat mit Orſemirungs⸗Karte. Preis 2 &. Das heiltige Concert 
Aus Berlabıe emfehien fi gerichts zu Carthaus vom 18. Detbr. Durch alle Bachha alungen 34 beziehen. durch einen jungen Mann mit nötbiger | wie reine 085 85 . 
fehlen ſich: in Hrafklos erklärt word Schulbildung (Freiwilligenzeugucß, au a 
Ottiiie Zienau, |", Ynirienmerder, d. 28. Verbr 1883 e A e e de d 
u Na > ee Er N 8 1 85 
Lungfagr Königl. Weſtpr. General⸗Land⸗ eee .. Saunler’s Buchhälg, ments Nr. 4 ang gefübre 8 


Martin. 


in Danzig. Ki 


(9425 


. Oskar e eee 9 ſchafts⸗ Direction (9421 


ıbau=Rotterie 


16 5 tion Fr, eine nage Danzig, an der Bahn, 12 
ab eil ge 0 an geleg egeng ( 1 zühle 195 65 
8 5 - H Mr * ſtiller Theilhaber, der mögli en 75 
een biermit n en, |, ARenton, 10 > irWiederherstellungderKatharinenkirche it | 54: False, de fl. d Dun dehalle 
u 5 7 A 


Uns 1 185 
8 Alexander Fllegbach und de ich da- übernimmt, mit einigen 1000 Thlr. 


Semlin Kr Cartbaus, im Dzmbr 1886. teibft im Auftrage 1 ſehr gutes 


95 9 S en 
In 00D Ell! eim ı am ishein. Einlage, welche hypothekariſch abſolut ES Wund Ar ena ea > 


} Klavier. Tafelformat, mit Anhä ? 
} 7 2 5 nußb Cauſen ie Soden ch. 1500 6 30. December 1886. e 4 55 he 0b 54g eh Großes 
Statt jeder beſonderen e 29 75 EN ni = ewinne und zwar zu: inen tüchtigen zuverläſſigen Lehr⸗ Concert, 


Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 
5 à 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 a 10. 
Looſe a 2 Ml. zu haben i in der 


W Be Danziger Zeitung. 


Meldung. Rn. Masche au has, 36 nußb. Stühle, 2 
Hente u verſtarb M muß % al e ee, 2 nußb. 
uuſer liebes Söhnchen 5 Sade mah. Cauſeufe mit 
= Erich Plüſch, 1 Schlaſſopba, 2 Sophatiſche, 
5 5 TIC. 2 Speiſetafeln mit 3 und 4 Einlagen, 
im beinahe vollendeten fünften 2 mah Kleiderſpinde, 2 do Vertikows, 
Lebensjahre an den Folgen der 1 großes zerlegbares birk. r 
% Waſern. ! do. Wäſcheſpind, 1 großen Bronce⸗ 
Breslau, d. 30. Dezbr. 1886. Pfeilerſpiegel mit Conſole u. Marmor, 
ln, Amtsrichter 2 mah. do, 2 mah., 2 birk. Bettgeſtelle 
und Frau. (9433 mit Springfeder⸗ Matratze, ı mah., 
I birk. Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. 
EEE BEE Kinder ie 2 Ba EA leihen 
en Ii ſtänder, 12 ma ohrlehnſtühle 
TER Abend 1ı Uor wurde uns 2 Wiener Stühle, 2 Schaukelſtühle, 
85 unſer jüngſtes Söhnchen durch 3 Regulator, Oelgemälde, Bilder 


ausgeführt von der ale des; 
hieſigen Feld⸗Artille ie⸗Regts., 
unter perſönli © os des 
Kapellmeiſters Krüger. 

Anfang 705 Abr 

Entree frei. SS : 

Während des Concerts koſtet 
das Sir Bier 5 8 mehr. 


Restaurant 


„Zur Wolfaſcluch“ 5 1 
Sylvester-Abend: 


ling engagiren 25 ihr Comtoir 
Knoch 


Frauengaſſe Rr. 47. (9921 


Eine erfahrene Kochfrau empfiehlt 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
gi jungen verh. e: fabrenen Meier 
euan. empf. J Hardegen. 

Ein Ale Ehepaar ſucht zum 
1. April 1887 Wohnung von 4 
bis 5 Zimmern nebſt Jubehör, 
Langfuhr bevorzugt. Meldungen mit 
1 unter Nr. 9384 in der 
Exped d 202 Bar 


den en entriſſen unter Glas, 8 Fach Gardinen an 
Wotzlaff den 30. Dezember 1886 Stan en öffentlich an den Meiſt⸗ Danziz, 2 4 Fr fi 
3 8 915 ae en 0 0 5 bieten l L 3 2151 5 40, 680 d 18. x Grosses Concert. 
ie Beerdigung des König eh m ozu einlade an enmar 0. 8 a 
Di Regierungsraths hs q. D Herrn A. Olivier, Auctionator u. Taxator, 5 1 12 i A. Rohde. 


Local 
Canggaſſe 138 


85 iſt zu ge die Laden⸗ 5 


Ednard Maguet findet Montag, den Bureau: Häkergaſſe 1. 


1 e Per 9912 e en 195 A 1 zeichneten Verlage er⸗ 
der halben Allee aus, ſtatt (9449 ARE 


Iwongsverſteigerung. Fern Tundſchaft und Ideal. 


Bank⸗ und Wechſel⸗ Geſchäft. 


Ein- und Verkauf 9 
von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen 1 
| und Geld dſorteu. (92 


Heute am Sylbeſter⸗Abend: 


5 Großes Coucert 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 5 = 
ſoll das im Grund buche von Suppo⸗ Wepichte 2 Im Rathskeller, 0 
uin, Band I, Blatt 230, auf den ban ausgeführt von der ganzen 


a des Max Schmelel in Suppo⸗ 


e 28, Wars 18827, bolligb Friedrich Hueper. 


am 


Kapelle des 1 Leib⸗Huſaren⸗ 4 
15 Regiments. k 
9366) R. Lehmann. 


; 1 1i ur, 5 weil. N Gomnaſium 5 x Lang gaſſe 6 4 i 

v un A 7 * ' 

ws u n 0 Veit A 1 5 = r Apolo- Saal. 355 Eingang at iſt Fr I di | . 50 Ih 

nin verſteigert werden. „Sehnen binterbliebenen Kindern. 8 b d, d 1% 8 t de 2 5 ein Laden Teurich- | elm- 

F., Das Out i mit 2571,129 The. | Subleviptionäpreis bie zum 31. Leib onnaden en 1. BONN ag, en 2, U. \ 
Keinertrag und einer Fläche von geh. 2 K.; eleg. geb. 2,50 K. Mont d J 1887 mit großem Schanfenfter, Gas⸗ Schützenhaus. — 
479,62,54 ontag, den 3. Januar eineichtung c. per 1. April 1887 ji 

„54 Hektar zur Grundſteuer, 1 Jaunier' 8 Buchhd I 7 5 5 Freitag. den 31 Dezember (Sylveſter ). 
mit 1329 &. Nutzungswerth zur 8. 82 g f e 5 — En ELLI Et i roßes N 3 
Gebändeſteuer veranlagt. Auszug in Danzig (9224 Nur groſe Vorſtellungen ER . 85 ö 


Wünterlich herrschaftliche große 
und kleine Wohnungen 


von ſofort 15 ka zu wee 
Jäſchkenthal 6 18 218 


5 aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab: | aufm Buchführung, Nechnen und 
Ae ft des Grundbuchblattes, etwaige R e t Seelen 


tzungen und andere das, Gut 
1 8 Nachweiſungen, jowie be⸗ et i aeg Hertell, 


f 5 Kaufbedingungen können in Frauengaſſe 43, parterre. 


Gerichtsſchreiberei, Zimmer 15 
e „ Mein Tanz⸗Unterricht 
e Realberechtigten werden auf⸗ beginnt Montag, den 3. Januar, 


i 
Fier die die nicht von ſelbſt auf den Abends 8 Uhr. Das Nähere Hunde⸗ | Ma ame F ey . 


ſteher übergehenden Anſprüche, ſe 69, Ei Ant 0 e k 
deren Vorhandenſein oder Betrag Er 94955 ; rs ü "Sea. RN 5 LER 18 Wien. 


dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 8 
Am olſchen Theater in Berlin 


humoriſſiſchs @nneert. 


Prachtvoller Weipnachts baum, ſcherz⸗ 
hafte „ chungen ꝛc. 
s Anfang 6% Uhr. N 30 » 
Logen 75 4. 


Sbnpobend, den 1. en 


Großes Left. Concert. 


in 6 Uhr. Entree 30 
1 80 re 1 055 > 


der E mien Künstler 


tragung des Ver ige ungsvermerks 
155 t beer eine 1 der⸗ 
5 Forderungen von Kapital 
55 wiederkehrenden ee 
Koft ſten, ſpäteſtens 10 erſteige⸗ 
termin dor der Aufforderung 


; ee zum  Einjährig- 5 
e Examen Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 5 J. Sprechſtunden Ei 
1 stein 9404 2 et 

r. A. Rosenstein. f 

f bgabe von Geboten anzumelden * 5 g ip e eee, 
and, falls der . Glänti 10 N I'M. Geiſter⸗ ine Seltene 

’ i t, dem Geri b 

mac 


hen, wdrige 


IE Pre 5 

5 Spekſte 3 a, Aten Sit 
Kaffen- Oeffnung 7 

Billet⸗Vorverkauf in der Muſikalien⸗ dns ei 95 u 

Ziemſſen, Langenmarkt Nr. 1, und find Sperrſitz⸗ und Nummer⸗Si 

a 50 3 billiger zu haben. 9 


gen die nac rolle et 
7 Lofer, den 1 Jannar 1887. 
Um gütigen Beſuch at, 
9330) Hochachtu, 
Bee t einie. 


Diejenigen, welche es Ei enthum 
f geen e x 585 i 
or u 8 . 
igerungstermins die Einſtellang des Hühne neraugen, 
1 herbeizuführen, widrigen⸗ eingewachsene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
2 en f alles, u den von mir ſchmerzlos a 
au die Stelle des Grundſtücks tritt 5 { ie || 


orn jerk ngen bei Constantin: 
(9270 


Wilhelm „Theater. 


Mittwoch, den 1585 Nee 1887, 
Abends 7 Uhr, 
ee, . 

r Fach Sitzung. Jahres⸗ 
bericht, erſtattet vom Director 
und den Herren Vorſitzenden der 


Heute angekommen. 


Augen ergteurin, Tobiasgaſſe Sonnabend, den 1, Januar 1897, 
des Zuſchlagg 7 1 die Ertel ie 900 if van, Do =) ür Auster und Kenner: - e Seed ng 6% Uhr: 25 
a n 1087, en sche bartlose franz. Pare- Austern , rn ine: | Specislitäten- 


Nachmittags 2 Uhr, i 

im berrſchaftlichen Wohn hause a 

Sopponin verkündet werden. (9427 
Schwetz. den 28. Dezember 1886, 


„Die Epochen der Vorgeſchichte 
in Weſtpreußen“. 
2. Außerordentliche Sitzung Wahl. 


wirklich delicates und gesundes Essen, 


a Dutzend 1 Mark 20 Pfennige, 


iu meinen sämmtlichen Weinstuben. sowie ausser dem Hause, 


empfiehlt zu billigſten Preiſen (7677 


orſtellung u. Concert. 
Erdl. fie, 5 fellung | 


Neues Künftler- Berfon 


| 
Pianinos 


Köni tat. Fre Huberti, die flieg den 

Dekan mach Breitgaſſe Nr. 1 Langgasse 24, OS Wald Nier, Langgasse 24, 3, e Ri 105 . B 19 25 
3 = Art * 55 

achung. Aux Caves 115 8 bus Fnbet, aur ee An g 1 810 ae Velocivedißinnen; 


a 


kauft contractlich für die nächſte Schur 


W. Jacobsohn, 


In unſer Brocurenregiker ift heute 
Sub Nr. 133 die Procura des Kauf⸗ 
manns Maximilian Zueriß in 
Danzig für die Firma Waul Toepßlitz 


Vereinigung b Leuthe 12,1 Mr. Forreſt und 1 Reger⸗ 
Langenmarkt Nr. 11, ſtatt. Alle, Excentriques. 

welche ſich an derſelben betheiligen Frl. Jof. ee und Bel Nen maun, 
wollen, werden gebeten, ihre Coſtum⸗Sonhbrette. 


Weinhandlung C. H. Nies au, 


in Danzig (Nr. 1422 des Firmen⸗ Breitgaſſe 64. (8140 Danzig undegaſſe 45. 8. brüder RNohmes Wiener 
e 9. 800 zember Be . Hundegaſſe Nr. Be T. 8 N empfiehlt zu billigen Seine n Sorten 5 928 en abe Dei ! 7 A 809 1520 1 0 
7 f 4 N „ ? ign 
Königl. Amtsgericht X. werden Schirme jeder Art neu Weine, Rum S, Cognac, Arrac U. 8. W, auäiegenben Ale eigen deen ee Cell. a: italieniſche 
Bekaum machung. bezogen, alte Schirme in den von deu geringſten bis zu den hochfeinſten Marken, 93140 Prof. Bail. 8 1 1 
7 N S. t n anuar 
Vn ae bergen euch dagen e Danziger Schlummer nach. e ‚Teha-Fusch-Ise | Broesen ee 
im 52. Stück unſeres Amtsblatis ent⸗ Reparatur ſchnell und Tauber 


haltene Bekanntmachung der Haupt: ausgeführt. ben bei der fleinen 4 5 En ende 1 Se feine dan Pe 


Sermaltung ber Sen helden wen bl. deter irh 
eee Yüubuldser Mützen Gier, Königaberg inpr, . Pistorius lden. 


und Coneert. 


. d M., betreffend die Verlooſung M. ee 
von Schuldverſchreihungen der Stagts⸗ RE 


anleihe von 1868 A., mit dem Be. eee 105 Tafelbier, NB. ie ut Neues und reichhaltiges Programm. 
en zul am, dab die 1055 His 50 Feri und 1855 Maaß, g in Flaſchen per St. 12 I, 26 Fl. A 2. u | Montag, den 3. Jamnar 1887 und 
verihreitungen bei % ez N en ald von A. 6 an, 5 Alleinige Niederlage Hotel St. Petersburg. (8700 0 N folgende 15 5 j 
| ee | Oscar Voigt. | (ale NOetzel. |, A mg 
| Bann de Ne I SER BE eser, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse n era | n a 
Fance de PH bei Alt Bücke Bull jeden Pole. | 1 1 der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 8 (3656 € ONCE RT. at N 8 
eiskaſſen, bei A f 
5 5 Stener-Hemtern zu Dir⸗ 242 . Jobanniggaſſe Nr. 29 Robert Krüger, Hundegaſſe 34. S T: a get, Danziger Jia ben Kk. 1 
are . und Schöneck; ferner Butter Fb Wianferagerme ebe ner Manny e Flöten⸗ „ chardt. Sonnabend, den 1. Jannar 1887. 
Ant | den Dice 5 de von Gütern und Me iereien kaufe bei Trinkgeld auf der Hahn an der 5 Zur Vertretung ir 1 155 bite 5 5. Be halben Bralen. der £ 
ftädtiſchen e und in ſteter Abnabme und bitte um Brobe a N Abgegeben meıben. _ (9423 eines erkrankten . DA. | Waldteufel. Peſſe mit Geſang in 
Bureaus biefigen Königl.] und Preis- Offerten. (9435 2-300 Thlr. werden ohne Ver⸗ Cafe Jäschkenthal. 4 Acten von W. Mannflädt. 
da Se . D 1 85 en ace Nr 9 ice ss He N | Werkmeiſters Neujahr u. Sonntag, den 2. Januar 11 08 190 5 b. a g 
anzig, Breitgaſſe Nr. 78, r. sub 9442 i p t 7 ’ 8 N 74 8 A f 
5 end eg F IKE e Ein Fr rn. an Eh on en a g auchn j den e Haft . Dale, 10 ee: 

5 5 e uſtſpiel in 4 Acten 5 
ng e den dene MER ES | Monuheldagen eee nie Pele Großes Concert, e ven 2 Immer Roc 
Ba N a ea J Mannheimer wir denen ure 542 i Exped gef he en unter Nr. 9337 an die 398 nadi J 1 Bei er Bobs ale 

i fpäterer Ein⸗ i ne iefer Zei j f renadier⸗Regimen er. Volks 
f n Auen 15 805 Breitgaſſe 10 565 Ber Diefor Zeitung erbeten.. Ję'Erped. dieſes Blattes er dente den Seng 6387085 in 5 4 Acten von Adolph 
Be ehlenden Coupons Bene ei * f ö meiſters Herrn i 
| aa 5 Evnntheken-Capitali Heiraths⸗Geſuch. Ein tücht. gewandter Entre 20 3, Lage de . Abends, 1g Uhr DS n 
a Al ee ee e e . , en fer; auc e dee. eie Dee 
Koni liche Regierun erſtſtellig und in größeren Beträgen, 45 eines ſehr rentablen Geſchäfts aber nur ein ſolcher, Manufacturiſt, 9360) J. b. Preetzmaun. 9 von Jaques Offenbach. 
9 9 9 bei pupillariſcher Sicherheit 115 eine Kebenäger 09 J Damen der polniſchen Sprache vollitändig 7 
Aae. 2249 "Tinas (la f N bb. e ca. . 94 mh Vermögen be: | mächtig, er a ee bei | Weinhandlung (9368 Verloren u 
Seal € ieben ihre Adreſſen unter Nr, 9405 M. 0 Im, n ein goldenes aba. „ 
Ten Mt in allen a G 1 1 dli . Wiese ien Ebrach 1 F 1 Fuge der Wein⸗ 0. U. Leutholtz. 9 gegen Belohnung Gr. 
53 ine noch im Gange be findliche ca ee nei d Niederlage ein⸗ . ; 
N einer en Hanarbeiten, Ei een Wohung C end con 68. Gütern, | Am Sylveſter⸗Abend: Oerbergaſſe I out j 


t von ©, Eu! be, gepr. Hands des Betriebes billig zu verkaufen und Zubehör. von gleich oder ſpäter zu Bu a 9, parterre. 


wie 7 im Wäſche⸗ neden wird u. Armatur iſt wegen Vergrößerung 5 5 Zimmer, Badeeinrichtung u. all. | Königsberg i Pr, befindet ie von CONCERT. 
H keit ya J. Dame: Nr. 4, 1. SER, zu beſehen Pfefferſtadt 18. verm. Näheres 1. E.age. (9431 | Julius Meyer. * 


